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HERZLICH WILLKOMMEN
ZUR INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
Verkehr und Mobilität

Am Dienstag, den 28.02.2023, ab 18:30 Uhr
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Erwartungen für die heutige Veranstaltung

• Transparente Informationen zum aktuellen Planungsstand

• Information über ein menschen- und klimafreundliches
zukunftsfähiges Mobilitätskonzept

• Konkrete Daten zum Autoverkehr und zur Verkehrsbelastung zu 
Stoßzeiten

• Informationen zum Gesamtprozess (Zeitschiene)

• Informationen werden anhand wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
Praxisbeispiele erläutert

• Gute Diskussionen
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Agenda

18:30 Begrüßung

18:45 Vorstellung des Beteiligungsprozesses und Bebauungsplan
Irene Sperl-Schreiber – schreiberplan GmbH

18:55 Verkehrsuntersuchungen und Mikrosimulationen
Prof. Dr. Volker Stölting – Planungsbüro StadtVerkehr

Rückfragen

19:25 Mobilität – Ein Thema der IBA
Andreas Hofer – Intendant der IBA’27 Stadtregion Stuttgart

19:40 Mobilitätskonzept Tobias-Mayer-Quartier
Franziska Geske – Institut Stadt | Mobilität | Energie

19:55 AlWo 1 – unsere Mobilitätsvisionen für das Kettenhaus
Marco Gölz – AlWo 1

Rückfragen an das Podium

20:40 Abschluss und Ausblick



• Information zu aktuellen Planungsständen

• Mögliche Visionen und daraus resultierende Maßnahmen für die 
Entwicklung des Quartiers aufzeigen und miteinander 
synchronisieren

• Ein Stimmungsbild aller beteiligten Akteur*innen einholen
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Veranstaltungsziele



Vorstellung des Beteiligungsprozesses
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Vorstellung des Beteiligungsprozesses
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Vorstellung des Beteiligungsprozesses

Event im Quartier zum IBA’27 Festival

2023

2027

Förderprogramm Lücken:Nutzen
Alternatives Wohnen im Tobias-Mayer-Quartier

Ziel: Gemeinsam ein zukunftsfähiges / -weisendes und nachhaltiges Quartier entwickeln!

Bild: IBA’27 / L2M3



Vorstellung Sachstand Bebauungsplan
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Bebauungsplan mit Satzung über örtliche Bauvorschriften

„Tobias-Mayer-Straße/Palmstraße“

Entwurf in Bearbeitung



Bebauungsplans „Tobias-Mayer-Straße/Palmstraße“ – Entwurf in Bearbeitung
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Aufstellung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Vorentwurf

Entwurf

Satzung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der TöB

Auslegung gem. § 4 Abs. 1 BauGB

01.08.2022 bis 30.09.2022

Reguläre Beteiligung der Öffentlichkeit und der TöB

Auslegung (mind. 30 Tage) 

Juni/Juli 2023

Entwurf in Bearbeitung
Behandlung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung, Erarbeitung der 

erforderlichen Gutachten und daraufhin Erarbeitung des Bebauungsplanentwurfs



Bebauungsplans „Tobias-Mayer-Straße/Palmstraße“ – Entwurf in Bearbeitung

11Vorentwurf des Bebauungsplans Entwurf des Bebauungsplans (in Bearbeitung)



Bebauungsplans „Tobias-Mayer-Straße/Palmstraße“ – Entwurf in Bearbeitung
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Aufstellung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

Vorentwurf

Entwurf

Satzung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der TöB

Auslegung gem. § 4 Abs. 1 BauGB

01.08.2022 bis 30.09.2022

Reguläre Beteiligung der Öffentlichkeit und der TöB

Auslegung (mind. 30 Tage) 

Juni/Juli 2023

Entwurf in Bearbeitung
Behandlung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung, Erarbeitung der 

erforderlichen Gutachten und daraufhin Erarbeitung des Bebauungsplanentwurfs



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Verkehrsuntersuchungen und Mikrosimulation

14
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Verkehrsuntersuchung

Tobias-Mayer-Quartier

23.02.2023
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Ist-Zustand Spitzenstunde
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Ist-Zustand Spitzenstunde

Qualitätsstufen 

des Verkehrs-

ablaufes

(QSV)

ohne 

Signalanlage
mit Signalanlage Definition

mittlere 

Wartezeit [s]

mittlere 

Wartezeit 

[s]

maximale 

Wartezeit [s]

Kfz Kfz Fußgänger / 

Radfahrer

A ≤ 10 ≤ 20 ≤ 30 Freier Verkehrsfluss

B ≤ 20 ≤ 35 ≤ 40 Nahezu freier 

Verkehrsfluss

C ≤ 30 ≤ 50 ≤ 55 Stabiler Verkehrsfluss

D ≤ 45 ≤ 70 ≤ 70 Noch stabiler 

Verkehrsfluss

E > 45 > 70 ≤ 85 Instabiler Verkehrsfluss

F -- * -- * >85 Blockierter Verkehrsfluss

Bewertung der Verkehrsqualität an Knotenpunkten nach Handbuch zur 

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS 2015 
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Ist-Zustand Spitzenstunde

Aufbau eines Mikro-Simulationsmodell 

(VISSIM von ptv).

Basis:

• Nachmittgl. Spitzen-stunde

• Bewertung nach HBS 2015

Ergebnis:

• Knoten Hirschlandstraße QSV D

• Alle übrigen Knoten QSV A oder B
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Ist-Zustand Spitzenstunde

Knoten Hirschlandstraße.
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Abschätzung künftiges zusätzliches Kfz-Verkehrsaufkommen

Anzahl Wohnungen neu gesamt bis 2033: 445

Abriss Bestandswohnungen: 146 

(im IST-Zustand Verkehrsmodell enthalten)

Abschätzung Kfz-Verkehrsaufkommen für 299 Wohnungen

Abschätzung Kfz-Verkehrsaufkommen nach dem Verfahren von Bosserhoff (bundesweit einheitliches 
Berechnungsverfahren)

auf Grundlage der Wohnungsanzahl, des MIV-Anteils und weiterer Mobilitätsmerkmale für Bewohner-, 
Besucher- und Lieferverkehr

ca. 2.192 abgeschätzte zusätzliche Kfz-Fahrten/Werktag

(1.096 Quellfahrten, 1096 Zielfahrten)

Verkehrserzeugung Neubebauung
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Planfall
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Vergleich Ist-Zustand – Planfall
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Vergleich Ist-Zustand - Planfall
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Planfall Mikro-Simulation

Basis:

Projekt Hochschule

TMQ

Ergebnis:

Knoten 

Hirschlandstraße D
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Planfall Mikro-Simulation

Knotenpunkt Hirschlandstraße
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Zusammenfassung der Ergebnisse

Ist-Zustand
Prognose-

Nullfall
Planfall

7,15 7,09 8,7

A A A

4,69 4,5 6,51

A A A

3,74 3,53 5,89

A A A

19,64 19,23 35,64

B B D

63,19 65,53 58,56

D D D

5,93 6,31 6,6

A A A

35,51 21,81 21,59

D C C

28,57 20,9 20,13

C C C

14,82 14,81 14,81

B B B

2,36 3,78 3,11

A A A

1,41 1,62 0,77

A A A

1,27 1,84 1,16

A A A

Verlustzeiten/QSV

Knotenpunkt

337: Rothenacker/Eugen-Bolz-Straße

338: Rothenacker/Wilhelm-Leuschner-Str.

339: Rothenacker/Flandernstraße

340: Flandernstraße/Am Schönen Rain

341: Am Schönen Rain/Tobias-Meyer-Str.

342: Am Schönen Rain/Eugen-Bolz-Str/Palmstr.

331: Wäldenbronner/Kirchacker/Stettener/Barbarossastr.

332: Wäldenbronner/Palmstraße

333: Wäldenbronner/Tobias-Meyer-Straße

334: Wäldenbronner/Flandernstraße

335:  KP Rotenacker-Wielandstr

336: Rothenacker/Kirchackerstr
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• Keine zu erwartenden kritischen Verkehrsbelastungen

• Im Quartier keine starke Belastung, 

• Palmstraßen-Schließung unproblematisch

Fazit
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Wir bedanken uns für

Ihre Aufmerksamkeit
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Verkehrsuntersuchungen und Mikrosimulation

Haben Sie Fragen?



Mobilität – Ein Thema der IBA’27

30
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Mobility-Hub Oberbillwerder
STLH Architekten Thauer Höffgen 
PartGmbH



Anzahl Parkplätze in Deutschland   160’000’000

Fläche ruhender Verkehr 5600 km2* (Saarland: 2.569,69 km²)

Maximaler Preis Anwohnerparkkarte (bis 2020)   30€/a, Kosten 300€/a, 25€/m**

Kosten Parkplatz in Tiefgarage   50-60’000€, 2500€/a, 210€/m

Kosten Parkplatz in Hochgarage   25’000€, 1200€/a, 100€/m

Durchschnittliche Autonutzung pro Tag   40 Minuten

Durchschnittliche Kilometerleistung pro Tag   47 km

* 30m2/PP
** 4% Bruttorendite ohne Grundstückskosten
Quelle: Andreas Hofer (2021) Wie viel Platz geben wir den Autos? Bautechnik 98, H. 6, S. 433–440. https://doi.org/10.1002/bate.202100026
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Berlin Kopenhagen Amsterdam Stuttgart

http://www.epomm.eu/tems/cities.phtml


Vollkostenrechnung Autobesitz (inkl. externen Kosten wie Umwelt, Soziales, Subventionen) pro 
Jahr für Deutschland

Subventionen eigene Kosten

Opel Corsa 4.674 € 6.704 €

VW Golf bei 4.775 € 7.657 €

Mercedes GLC 5.273 € 12.899 €

Stefan Gössling, Jessica Kees, Todd Litman: The lifetime cost of driving a car. Ecological Economics, Volume 194, April 2022, 107335



AJZ Zürich ETH Bildarchiv Com L30-0048-0825



Stuttgart, Anzahl Haushalte ohne Pkw   36%

Größere Städte Metropolregion, Anzahl Haushalte ohne Pkw   18%

Abseits der Städte, Anzahl Haushalte ohne Pkw   10%

Infas, DLR, IVT und infas 360 (2019): Mobilität in Deutschland (im Auftrag des BMVI)



AJZ Zürich ETH Bildarchiv Com L30-0048-0825

Autofreie Haushalte können mit dem Verein für autofreies Wohnen e. V. einen Vertrag schließen. 
Dieser besitzt ein genügend großes Grundstück für eine weitere Quartiersgarage. Diese würde aber 
erst gebaut, wenn die autofreien Haushalte ihren Vertrag auflösten. In diesem Verein sind 430 
Haushalte Mitglieder. Zusammen mit weiteren autofreien Haushalten resultiert ein 
Stellplatzschlüssel von 50 % für die 2 500 Wohneinheiten.

Quartiersgarage im 
Quartier Vauban, Freiburg



©My Switzerland Com, Bahnhof Zug, James Turell



AJZ Zürich ETH Bildarchiv Com L30-0048-0825Loxo Alpha, autonomer Shuttle für Güterversorgung, Migros/Schindler, Campus Ebikon, 2/2023 



Mobilitätskonzept Tobias-Mayer-Quartier

40



30.03.2023

Erste Ergebnisse der Untersuchung zum Mobilitätskonzept
Tobias-Mayer Quartier

Stuttgart, 28.02.2023

Franziska Geske I Karsten Hager 
Institut Stadt | Mobilität | Energie (ISME) GmbH

41



30.03.2023

TOP 1

Warum wurde ein Mobilitätskonzept für das Quartier in Auftrag gegeben?

TOP 2

Rahmenbedingungen & Kernergebnisse IST-Analyse

Top 3

Welche Bausteine sind derzeit im Mobilitätskonzept vorgesehen

42

AGENDA



30.03.2023

Warum wurde ein Mobilitätskonzept für das Quartier in Auftrag gegeben?

TOP 1

43



30.03.2023

Verkehr vs. Mobilität

Was ist eigentlich der Unterschied und was hat das mit der 

Mobilitätswende zu tun? 

44

VERKEHRS- UND MOBILITÄTSKONZEPT
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WIE IST DER STATUS QUO?
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STATUS QUO UND BESTEHENDE HERAUSFORDERUNGEN UND ENTWICKLUNGEN?

• Anzahl private Pkw steigt weiter an, derzeit gibt es ca. 48, 
5 Millionen Pkw (Stand 1. Januar 22) → jede:r Zweite 

besitzt eigenen Pkw

• Verkehrsdichte nimmt weiter zu

• Verkehrsfläche Straßenkilometer werden weiter 

ausgebaut (Versiegelung der Natur)

• Großteil der Pendelverkehre werden mit dem Pkw 

bewerkstelligt (ca. 68 %)

• Verkehrssektor hat ca. 1/5 Anteil an verursachten 

Treibhausgasemissionen

• Hohe Belastung durch Straßenverkehrslärm im 

Wohnumfeld & durch Verkehr verursachte 

Luftschadstoffe können zu gesundheitlichen 

Beschwerden führen

• Trends postfosile, klimaneutrale Mobilität:

− Elektromobilität

− Sharing Mobility

− Multimodalität

− Smarte & vernetzte Mobilität
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VORHABEN & ZIEL DES MOBILITÄTSKONZEPTES FÜR DAS TOBIAS-MAYER QUARTIER

• Prüfung der Grundvoraussetzungen für die Umsetzung eines Mobilitätskonzeptes: 

− Sehr gute Erschließung durch den öffentlichen Personennahverkehr

− Gute Nahversorgung

• Auswahl alternativer Mobilitätsbausteine als Maßnahme identifizieren, wie etwa zusätzliche 

Fahrradabstellanlagen, CarSharing- und Lastenradangebote, Paketboxen und 

Fahrradreparaturstationen sowie eine begleitende zielgruppengerechte Kommunikation

• Übergeordnet einen positiven Beitrag zur Verlagerung der (bisherigen) Verkehrsmittelwahl zu 

Gunsten des Umweltverbundes (Modal Split) leisten

Mithilfe eines differenzierten Mobilitätsangebots am Wohnstandort soll ein nachhaltiges 
Mobilitätsverhalten der Bewohner:innen gefördert werden.
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Rahmenbedingungen & Kernergebnisse IST-Analyse

TOP 2

48
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ÖPNV – WIE IST DIE DERZEITIGE VERSORGUNG?



30.03.2023 50

NAHVERSORGUNG – WIE IST DAS DERZEITIGE ANGEBOT?



30.03.2023

PKW-BESITZ GEMÄß DER STATISTISCHEN DATEN ZUM STICHTAG 31.12.22

51

Betrachtetes 

Gebiet

Anzahl 

Bewohnen

de

Anzahl 

Haus-

halte

Personen 

je HH

Pkw je 

1.000 

Einwohe

nde

Hohenkreuz

gesamt
4.764 2.273 2,09 450

St. 

Bernhardt

4.027 2.071 1,94 465

Anzahl Stadt 

gesamt

96.445 48.420 1,99 464

Betrach-

tungs-

gebiet

420 165 2,5 352 
(bzw. 

149 für 

165 HH)
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• Sehr gute Anbindung von Esslingen nach Stuttgart sowie nach Ulm mit der Bahn

• Das Betrachtungsgebiet liegt etwa 1 km vom Bahnhof entfernt (Topographie berücksichtigen!)

• Das Quartier ist derzeit mit zwei Buslinien (Linie 110 und Linie 112) angebunden (15 bzw. 30 Min. Taktung) 

→ zusätzliche ÖPNV-Linie in Planung

• Nahversorgung im Quartier bereits sehr gut, ergänzend Ausweitung/Ergänzung der bestehenden ÖPNV-

Anbindung vom S-Bahnhof Oberesslingen (Linie 105) zur Haltestelle Hohenkreuz

• 3 stationäre Carsharing-Fahrzeuge von Stadtmobil, welche ca. 250 Meter vom Quartier entfernt liegen

• Es gibt zwei Bikesharingstationen von Regiorad (außerhalb des Betrachtungsgebietes) 

• großräumig Tempo 30 Zone (fahrrad- und fußgängerfreundlich!)

• öffentliche Parkierungsanlagen derzeit nur zum Teil oder gar nicht bewirtschaftet

53

ZUSAMMENFASSUNG DER AUSGANGSSITUATION
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Erarbeitete Bausteine für das Mobilitätskonzept

TOP 3

54
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Annahme ca. 1/3 der Wohnungen* sind für sozialen 
Wohnungsbau vorgesehen –

das entspricht ca. 137 WE aus 415 neu geplanten WE

• Es müssen bestimmte Anforderungen erfüllt sein, um
in eine öffentlich geförderte Wohnung einziehen zu
dürfen (bspw. Einkommensgrenzen)

• Das verfügbare Haushaltseinkommen wiederum ist
allgemein anerkannt einer der entscheidenden
Faktoren für den PKW-Besitz, da Erwerb und Betrieb
eines PKW erhebliche Kosten mit sich bringen.

• Für die langfristig öffentlich geförderten WE liegt der
Stellplatzbedarf deshalb erfahrungsgemäß niedriger
als bei freifinanzierten Wohnungen.

• Der in reduzierter Größenordnung zu erwartende,
ruhende Verkehr dieser Wohnungen wurden vom
Gesetzgeber nicht ausreichend berücksichtigt!

55

REDUZIERTER STELLPLATZBEDARF BEI SOZIAL GEFÖRDERTEM WOHNUNGSBAU

Quelle: Mobilität in Deutschland 2017 Seite 11 (https://www.mobilitaet-in-
deutschland.de/pdf/infas_Mobilitaet_in_Deutschland_2017_Kurzreport.pdf)

https://www.mobilitaet-in-deutschland.de/pdf/infas_Mobilitaet_in_Deutschland_2017_Kurzreport.pdf
https://www.mobilitaet-in-deutschland.de/pdf/infas_Mobilitaet_in_Deutschland_2017_Kurzreport.pdf
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AUSGESTALTUNG EINES QUARTIERS ZUR BEEINFLUSSUNG DER KÜNFTIGEN

STELLPLATZBEDARFE

• Je nachdem, wie die räumliche Gestaltung des Quartiers ist und welche alternativen 
Mobilitätsangebote geschaffen werden, kann mithilfe verschiedener Ansätze der Autobesitz 
im Quartier tendenziell verringert und gleichzeitig die Lebensqualität erhöht werden

• Ausgestaltungsformen sind bspw. stellplatzfreie, autorme oder autofreie Quartiere:

− Stellplatzfrei: Verlagerung der oberirdischen Stellplätze in Tiefgaragen, Fokus auf 
Freiraumgestaltung sowie Fehlen des Autos unmittelbar „vor der Haustür“

− Autoarm: Sichtbarmachung und Trennung der Kosten für den Autobesitz, d. h. Kosten 
für Stellplatz wird von Benutzer:innen getragen

− Autofrei: Minderung des Stellplatzschlüssels, zusätzlich viele unterschiedliche 
Mobilitätsangebote, Autofreiheit wird vertraglich zur Bedingung gemacht, die 
autofreien Haushalte haben darüber hinaus eine Art „Vorbildfunktion“ im Quartier
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WELCHE MOBILITÄTSANGEBOTE FÜR WELCHEN WEGEZWECK?

Betrachtungsweise:

1) Auflistung der unterschiedlichen 

Mobilitätsangebote „Maßnahmen“

2) Zuordnung der jeweiligen Maßnahme zu einem 

Wegezweck inkl. Einschätzung der Eignung

3) Zuordnung der Nutzergruppen inkl. Einschätzung 

der Eignung (++ sehr gut geeignet/ + gut 

geeignet)

Die dort aufgelisteten Wegezwecke orientieren sich 

an der Mobilität in Deutschland. Die dort 

vorgenommen Einschätzung soll aufzeigen, mit 

welchen Maßnahmen die jeweiligen Wegezwecke 

gedeckt werden können. 

https://www.mobilitaet-in-deutschland.de/publikationen2017.html
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Zentrales Mobilitätsmanagement:

• Für Umsetzung des Mobilitätskonzeptes zuständig

• Menschen unterstützen, mit möglichst geringem 

Aufwand an Kfz-Nutzung, Mobilität zu organisieren

• Ansprechpartner für bestehende und zukünftige 

Bewohner:innen, um alle aktiv in der Nutzung des 

multimodalen Angebotes zu unterstützen

• Zentrale Stelle im Quartier

• Kommunikation der Willkommenspakete, 

Durchführung von Infoveranstaltungen und mediale 

Öffentlichkeitsarbeit sowie Workshops o. ä. 
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ZENTRALER BAUSTEIN IST EINE DAUERHAFTE KOMMUNIKATION DER ANGEBOTE

Kommunikationskonzept:

• Zielgruppenspezifische Kommunikation, um 

auf Mobilitätsangebote aufmerksam zu 

machen und Interesse zu wecken

• Bestehende Bewohner:innen in 

Gestaltungsprozess involvieren und 

„abholen“ bzw. informieren

• Erneute Evaluation nach Einführung der 

Angebote, ob vorgenommene 

Dimensionierung und Ausgestaltung

angenommen werden oder weitere Bedarfe 

bestehen
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Private Parkraumbewirtschaftung:

• Entkoppelung von Wohnen und Parkraum 

• Vermittlung freier Stellplätze in den Tiefgaragen

• Zuordnung der Stellplätze

• Flexibles Parkraummanagement für Anwohnende und 

Besuchende
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MOBILITÄTSKONZEPT MIT PARKRAUMMANAGEMENT UNTERSTÜTZEN!

Öffentliche Parkraumbewirtschaftung:

• Stichwort Flächenknappheit: in gebührenpflichtigen Tiefgaragen stehen Stellplätze häufig leer, wohingegen der Parkdruck 
im öffentlichen Raum mit zunehmender Anzahl an Kfz zunimmt. Häufig Protest, wenn Parkgebühren eingeführt werden 
sollen. Deshalb wurde Mieter:innenbefragung durchgeführt, wie viele Menschen Kfz nutzen. 

• Einführung von Kurzparkgebühren sowie Bewohnerparken können "Parkdruck" reduzieren, da vor allem gebietsfremde 
Langzeitparker ausweichen
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VON UNS VORGESCHLAGENE MOBILITÄTSANGEBOTE FÜR DAS TOBIAS-MAYER QUARTIER

Das mögliche Mobilitätsangebot im Quartier:

• gute ÖPNV-Anbindung im 15 bzw. 30 
Minuten-Takt

• 2 Fahrradabstellanlagen je WE
• Fahrradreparaturservice
• Bestimmte Anzahl Lastenradabstellanlagen 

sowie Plätze für 
Anhänger/Kinderwagen/Rollatoren

• Bedarfsgerechte Sharing-Angebote bspw.
• Sharing-Anhänger & Sharing-

(Lasten)räder
• Carsharing-Fahrzeuge

• Paketstationen
• Pkw-Stellplätze in Tiefgarage(n)

+ Mobilitätsberatung
+ Kommunikationskonzept
+ Parkraumbewirtschaftung privat & öffentlich
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?
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WIE GEHT’S WEITER?
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

ISME - Institut Stadt|Mobilität|Energie

Rotenwaldstraße 18

70197 Stuttgart

M.Sc. Franziska Geske

BWL Logistik/Umwelt- und
Ressourcenmanagement

0711 / 65 69 90-20

franziska.geske@i-sme.de



AlWo 1 – unsere Mobilitätsvisionen für das 
Kettenhaus
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Alternatives Wohnen in Esslingen

Das Projekt AlWo 1
Bürgerdialog Verkehr und Mobilität

28.02.2023 – Alte Kelter – Wäldenbronn

Marco Gölz

Kontakt:      www.alwo1.de        info@alwo1.de



Die Gruppe AlWo1
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Kollektiveigentum

- Schaffung eines Wohngebäudes zum solidarischen 
und nachhaltigen
Wohnen & Leben

aktuell 36 Erwachsene + 10 Kinder

- Angliederung an das Mietshäuser Syndikat

- Schaffung von Kollektiveigentum
- bezahlbarer Wohnraum

- Reduzierter Verbrauch an individuellem Wohnraum
zugunsten von Gemeinschaftsflächen

- Sharing-Economy „Teilen statt Besitzen“

- Räume und Plattformen bieten für Engagement

- Soziokratische Organisationsform, Organisation über 
Arbeitskreise



Das Haus AlWo 1 

Das wird unser Haus

- Kettenhaus im neuen Tobias-Mayer-Quartiers

- Platz für 60 – 90 Personen 

- ca. 2.800m² Wohnfläche
„normale“ Wohnungen, Clusterwohnen, WGs, 
Gemeinschaftsräume, Gemeinschaftsgarten, 
Dachterrassen, ….

- ca. 400m² Gewerbefläche
Gewerbe im EG, Bedarfsanalyse ausstehend

- Beteiligung bei der Quartiersentwicklung

- Zukunftsfähige Mobilitätskonzepte
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Tobias-Mayer-Quartier



AlWo 1 ist Teil des Tobias-Mayer-Quartiers
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Das Esslinger Lastenrad – Eine tolles Angebot
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https://www.esslingen.de/start/es_themen/lastenrad.html



Sharing-Economy - Teilen statt Besitzen



Sharing-Economy - Teilen statt Besitzen



Freundliches Konzept sucht nette Nutzer:innen



The future is now

Wann fängt die Zukunft an?
Jetzt!

Besser wird es nicht!

Auf was warten wir noch?



VIELEN DANK

AlWo 1 Wohnprojekt

www.alwo1.de

info@alwo1.de

Unterstützen Sie uns 
mit einem Direktkredit

Infos:

dk@alwo1.de

oder per Telefon:
0178 6727015 (AB)

http://www.alwo1.de/
mailto:info@alwo1.de
mailto:dk@alwo1.de


74

Rückfragen an das Podium
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Wie geht es weiter?

mailto:info@neues-in-hohenkreuz.de
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Vielen Dank für Ihre 
Teilnahme!
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